Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 809 


Antrag 

der Abgeordneten Frau Dr. Probst, Lücker (München), 
Bauknecht, Strauß, Seidl (Dorfen) und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Dritten Gesetzes 

über die Übernahme von Sicherheitsleistungen und Gewährleistungen 
zur Förderung der deutschen Wirtschaft 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

§ 1 

(1) Der in § 1 des Zweiten Gesetzes über die 
Übernahme von Sicherheitsleistungen und Ge- 
währleistungen zur Förderung der deutschen 
Wirtschaft vom 9. Juni 1953 (Bundesgesetzbl. I 
S. 380) festgesetzte Betrag von achthundert 
Millionen Deutsche Mark wird um neunhun- 
dertfünfzig Millionen Deutsche Mark auf eine 
Milliarde siebenhundertfünfzig Millionen 
Deutsche Mark erhöht. 

(2) Von dem gemäß Absatz 1 erhöhten Be- 
trag werden dreihundert Millionen Deutsche 
Mark zur Förderung der mittelständischen 
Wirtschaft (Handwerk, Handel, Landwirt- 
schaft, Fischwirtschaft und Fremdenverkehr) 
bereitgestellt. 

(3) Für Forderungen in ausländischer Wäh- 
rung dürfen im Rahmen des Absatzes 1 zu 
Lasten des Bundes Sicherheitsleistungen oder 
Gewährleistungen bis zu einem Betrag von 
insgesamt hundert Millionen Deutsche Mark 
übernommen werden. Für die Umrechnung der 
ausländischen Währung in Deutsche Mark ist 


maßgebend das Mittel der Devisenkurse, die 
vor Ausfertigung der Urkunden über die 
Sicherheitsleistungen oder Gewährleistungen 
zuletzt amtlich festgestellt worden sind. So- 
weit bereits in der Vergangenheit für Forde- 
rungen in ausländischer Währung eine Bürg- 
schaft übernommen worden ist, gilt Satz 2 
entsprechend. 

§ 2 

Der Bundesminister für wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit wird ermächtigt, namens der 
Bundesrepublik Deutschland für das ERP- 
Sondervermögen mit vorheriger Zustimmung 
des Bundesministers der Finanzen nach Maß- 
gabe des § 2 des Gesetzes über die Ver- 
waltung des ERP-Sondervermögens vom 
31. August 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1312) 
Sicherheitsleistungen, Gewährleistungen und 
Bürgschaften bis zum Gesamtbeträge von 
zweihundert Millionen Deutsche Mark zu 
Lasten des ERP-Sondervermögens zu über- 
nehmen. Diese Ermächtigung gilt für Sicher- 
heitsleistungen, Gewährleistungen und Bürg- 
schaften, die außerhalb des Rahmens des § 5 
Abs. 3 des Gesetzes über die Verwaltung des 
ERP-SondervermÖgens übernommen werden 
sollen. 
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§ 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Ja- 
nuar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im 
Land Berlin. 


§ 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 
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